






EINLEITUNG 

Iin Winterseinester 200 112002 erhielt ich erstinals die Chance, als Praxislehrerin 

im Fach Geschichte und Sozialltunde init Studierenden iin V. Seinester zu 

arbeiten. 

Diese Aufgabe reizte mich sehr, ineine berufliche Planung bewegte sich genau 

in diese Richtung, weshalb ich nicht lange überlegte und spontan zusagte. 

Dazu organisierte ich mir rasch einige Bücher, um mich möglichst gut auf diese 

neue Aufgabe vorzubereiten. 

Ain Beginn stellten sich erste Bedenlten ein: 

Meine Erfahrungen in der Unterrichtstätiglteit waren mit einer 

Lehrerinnentätiglteit von nur drei Jahren - meiner Meinung nach - gering. 

Kann ich trotzdein Studierende kompetent beraten? 

Kann ich den Studierenden wirklich eine große Vielfalt an 

Unterrichtsinethoden anbieten? 

Ich habe selber ab und zu Probleine in meiner Klasse - wie soll ich den 

Studierenden dann dabei helfen? 

All diese Fragen beschäftigten inich eine Zeit lang. 

Mein Bild von einer Praxislehrerin war geprägt von ineinen eigenen 

Erfahrungen. Meine Praxislehrerinnen waren sowohl im Unterrichtspraktikum 

für die AHS als auch in der schulpraktischen Ausbildung an der Pädagogischen 

Altadeinie eher ältere Kolleginnen, die viel an Unterrichtserfahrungen 

mitbrachten. Ich hatte auch immer das Gefühl, dass sie ihre Klasse perfekt iin 

Griff hatten. 

Trotzdein wollte ich inir diese Kolleginnen nicht als Vorbilder nehinen. Zum 

Beispiel verliefen die Besprechungsstunden für mich fast iinsner völlig 




















































